
Ihr möchtet mitbestimmen, wo die nächste Gruppen-
reise hingeht? Euch stören bestimmte Regeln, die ihr 
in der Gruppe ansprechen wollen würdet, aber nicht 
wisst wann, wie und wo?

Gerechte Gemeinschaften ermöglichen es, gemein-
sam, aktiv und demokratisch etwas in eurer Gruppe 
zu verändern. Das Besondere dabei ist, dass alle an 
dem Gespräch teilnehmen – alle Fachkräfte und Be-
wohner*innen – damit die Veränderung umgesetzt 
wird.

Nicht die Meinung der Mehrheit zählt, sondern die 
Ideen und Argumente aller. 

Dabei kommt es auf jede*n Einzelne*n an. Im Aus-
tausch kommt es auf eine Lösung an, mit der alle 
zufrieden sind (Konsensprinzip).

Beteiligung und Mitbestimmung stehen im Vorder-
grund.

Erstellt im Rahmen des Projektes 

„Gerechte Gemeinschaft – 
ein Modell für Gruppenbesprechungen
in der Heimerziehung“ 

an der Fachhochschule Münster
Prof. Dr. phil. Remi Stork

In Zusammenarbeit mit einigen
Mitgliedseinrichtungen der
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe

Kontakt

Weitere Informationen hier:
https://www.diakonie-rwl.de/themen/hilfen-zur-erzie-
hung/publikationen

Ansprechperson:
Tim Rietzke
Telefon: 0211 6398-603
t.rietzke@diakonie-rwl.de

 Rheinland
Westfalen
Lippe

Gerechte Gemeinschaften
Mehr als nur ein Gruppengespräch

 Rheinland
Westfalen
Lippe Gerechte

Gemeinschaften
in Wohngruppen der

Erziehungshilfen



Gerechte Gemeinschaften
– So funktioniert’s –

Phase 1: Themenfindung

Phase 2: Problemanalyse/ 
Themenbeschreibung

Phase 3: Lösungssuche

Phase 4: Faire Vereinbarungen/
Konsequenzen

Kommunikationshilfen

L� �Wir teilen den anderen  

unsere Meinung mit

L� �Wir machen alle mit und 

geben unser Bestes

L� �Wir respektieren die  

Meinung anderer

L� �Wir lachen niemanden aus

L� �Wir beleidigen keine*n

L� �Wir hören zu und gehen 

aufeinander ein

L� �Wir beziehen alle mit ein

L� �Wir nutzen keine Handys 

während der Besprechung

Moderator*in
L� �Leitet die SitzungL� �Hat eine unparteiische Haltung

L� �Kommt aus einer anderen WohngruppeL� �Behält den ÜberblickL� �Hält die Ergebnisse auf der Flipchart festL� �Regt die Gruppe zum Reden, Ideen sammeln und zu einer Entscheidung an

Dokumentation

L� �Protokoll auf Flipchart/Plakat

L� �Dokumentiert werden:

	 - Themen
	 - �Beschreibung des  

Themas/Problems

	 - �Ideen für Lösungen und 

faire Konsequenzen

	 - �Entscheidungen

	 - �Termine

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Fachkräfte
L� �Sind gleichgestelltL� �Begegnen sich auf Augenhöhe

L� �Dürfen ihre Anliegen frei  aussprechenL� �Arbeiten gemeinsam an einer Lösung

„Ich finde es super, wenn wir 
an den Regeln und Themen
mitbestimmen dürfen.“�
� (Jugendliche*r)

„Es ist wirklich super, 
was für eine Atmosphäre 
während der Sitzung 
herrscht. Die Jugendlichen 
können wirklich toll mit 
den Mitarbeitenden 
diskutieren.“� (Fachkraft)

             „Durch die Sitzung 
kann man die Regeln und Beden-
ken der Mitarbeitenden 
besser verstehen.“ (Jugendliche*r)


